
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Potsdam, den 29.04.2020 

 

Präsenzpflicht vs. digitaler Unterricht der LER fordert mehr 

Flexibilität – Hybridmodelle 

 

Eine generelle Regelung der Präsenzpflicht an den Schulen – auf 

wenige Klassenstufen beschränkt – gefährdet gut funktionierende 

digitale Systeme.  

Eine hohe Anzahl der Lehrkräfte gehört selbst zur Risikogruppe 

oder hat Familienangehörige, die betroffen sind. Sie werden daher 

auf absehbare Zeit für den regulären Schulbetrieb nicht zur Verfü-

gung stehen. Mit der Präsenzpflicht für SuS an den Schulen wer-

den die Möglichkeiten der betreffenden Lehrer digitalen Unterricht 

anzubieten, stark reduziert. 

Der LER fordert, den Schulen mehr Flexibilität bei der Aufnahme 

des Schulbetriebes zuzugestehen. Sie sollen auf Grund der räumli-

chen, technischen  und personellen Voraussetzungen selber über 

die Art der Beschulung entscheiden können.  

Hybridmodelle – zum Teil in der Schule und zum Teil zu Hause – 

können auch Teil einer Lösung sein. 
 

 

 

Heinrich-Mann-Allee 107 

14473 Potsdam 
 

Bearb.:    Rene Mertens / Sprecher 

Kontakt:  vorsitz@ler-brandenburg.de 

Tel. :  0157-86874267 
Pressemitteilung  

mailto:vorsitz@ler-brandenburg.de

